
Fliegender Wechsel 
Optimierung Ein Distributor von EDV- und Büroartikeln verdreifachte seine 
Lagerkapazität bei laufendem Betrieb und modernisierte zugleich Steuerung 
und Lagerverwaltungssystem. Die Leitung des Projekts lag bei Unitechnik. 

> Geschäftserfolg kann auch 
Probleme bereiten - speziell, 
wenn mit dem Wachstum ei- 
nes Unternehmens dessen ge- 
wachsene Logistik-lnfrastruk- 
tur an ihre Grenzen stößt. 
Schließlich erwarten die Kun- 
den heute Flexibilität und 
Schnelligkeit, von der Just-in- 
Time-Lieferung bis zum 24- 
Stunden-Service. Gerade Han- 
delsunternehmen mit  einer 
Vielzahl unterschiedlicher Ar- 
tikel benötigen deshalb einen 
besonders effizienten Einsatz 
von Mitarbeitern und Technik. 
Vor dieser Situation stand 
auch die Firma Soft-Carrier aus 
Trierweiler westlich von Trier. 
Der Distributor für EDV-Pro- 
dukte und Büroartikel erwei- 
tert seit 1986 kontinuierlich 
sein Geschäftsvolumen und 
versendet heute mehr als 
42.000 verschiedene Artikel 

von 250 Markenherstellern, 
von der Büroklammer bis zur 
Druckerpatrone. Täglich ver- 
lassen bis zu 2.000 Pakete das 
Unternehmen. Der Waren- 
und Datenfluss muss sich 
dabei perfekt in bestehende 
Unternehmensprozesse inte- 
grieren. Für Soft-Carrier-Ge- 
schäftsführer Thomas Veit ist 
deshalb klar: »Intelligente Au- 
tomatisierung ist für uns eine 
Investition in die Zukunft.(( 

Verdreifachung 
der Lagerkapazität 

Am Ende seiner Kapazität war 
bei dem rheinland-pfälzischen 
Unternehmen besonders das 
Lager, das als reines Nach- 
schublager betrieben wurde. 
Es bot Platz für 2.600 Paletten 
und 15.000 Behälter und war 
mit Warenein- und -ausgang 

sowie der entsprechenden 
Fördertechnik ausgerüstet. 
Die eigentliche Kommissionie- 
rung erfolgte weitgehend ma- 
nuell an einem anderen Stand- 
ort des Unternehmens. 
Zur Modernisierung dieser 
nicht mehr zeitgemäßen Lö- 
sung wandte Veit sich an das 
Automatisierungssystemhaus 
Unitechnik Cieplik & Poppek 
im oberbergischen Wiehl. Ge- 
genstand des Auftrags war 
nicht nur eine Verdreifachung 
der Lagerkapazität, sondern 
auch die Einführung von com- 
puterunterstützten Abläufen 
in Kommissionierung, Packerei 
und Versand sowie die förder- 
technische Vernetzung der An- 
lagenteile. Am Ende sollten 
sechs Kommissionierer in der 
Lage sein, pro Stunde bis zu 
900 Auftragszeilen zusam- 
menzustellen. 

In der ersten Baustufe errich- 
teten die Automatisierungs- 
spezialisten aus dem Bergi- 
schen Land in dem Behälterla- 
ger sieben neue Gassen und 
installierten anschließend die 
Fördertechnik zur Kommissio- 
nierung. Das Behälterlager 
besitzt damit in elf Lagergas- 
sen insgesamt 47.000 Stell- 
plätze. Bedient werden sie mit 
Regalbediengeräten vom Typ 
Mustang Highspeed des öster- 
reichischen Lagertechnikspe- 
zialisten TGW, welche die Be- 
hälter doppelttief einlagern. 

Austausch der Steuerung 
ohne Unterbrechung 

Die größte Herausforderung 
war jedoch der komplette Er- 
satz der bestehenden Steue- 
rungslösung durch das Sie- 
mens-System Simatic 57 400. 
Um die Lieferbereitschaft von 
Soft-Carrier nicht zu gefähr- 
den, durfte der laufende Be- 
trieb nicht unterbrochen wer- 
den. Erschwerend kam hinzu, 
dass im alten Lagerverwal- 
tungssystem der tatsächliche 
Bestand nicht dem Abbild im 
Lagerverwaltungsrechner ent- 
sprach. Die beteiligten Unter- 



waren. An einem Wochenende auftrags hintereinander zu e 
wurde zudem das zweigassige nem der 24 Packplätze, wo di 
Palettenlager mit  2.600 Plät- Artikel in Kartons verpac 

behälterfähig sind, wie bei- Zur Automatisierung der kom- 
spielsweise Büromöbel. plexen Anlage dienen elf 

Steuerungen vom Typ Simatic 
Fördertechnik optimiert 57-400. Dabei sind die Ein- und 
die BehäIterpositionen Ausgänge konsequent als de- 

zentrale Peripherie ausgeführt 

Drehkreuz der Anlage ist ein Steuerungen angebunden. Die 
rund 130 Meter langer Loop Datenübertragung zu den Re- 
tus Doppelriemen-Förderern, galbediengeräten erfolgt über 
der die Lagergassen mit  den Datenlichtschranken. Insge- 
Pickinseln verbindet und pro samt verbauten die Experten 

nehmen beschlossen deshalb, Stunde bis zu 1.500 Behälter von Unitechnik in dem Kom- 
vor dem Austausch der Steue- transportiert. Rollenhubtische missionierzentrum 1.210 Sen- 
rung die 15.000 Behälter vom ermöglichen die Ein- und Aus- soren, 77 Barcodeleser und 
alten Lagerbereich in die neu- schleusung der Behälter an 22 580 Antriebe. Hinzu kamen 36 
en Gassen umzulagern und beziehungsweise 35 Positio- Kilometer verlegte Kabel zur 
dabei den Bestand zu korrigie- nen. Dabei optimiert das Au- Verbindung der 200 dezentra- 
ren. Diese Umlagerung ge- tomatisierungssystem konti- len Busteilnehmer. 
schah drei Wochen langjeweils nuierlich die Behälterpositio- 
nach Schichtende. Während nen und die Abstände zwi- Leistungsfähige Software 
dieser Periode arbeiteten bei- schen den Behältern. 
de Systeme parallel zueinan- Bei der Kommissionierung Koordiniert wird die gesamte 
der. Das Warenwirtschaftssys- nach dem Prinzip »Ware zum Logistik des Distributionszen- 
tem musste jeden Auslager- Mann« bearbeiten die Mitar- trums durch den Lagerverwal- 

tungssysteme senden. Der nieraufträge gleichzeitig. Da- netem Materialflussrechner 
elektrische Umbau der alten bei signalisiert eine LED-Anzei- auf der Basis der modularen 
Regalbediengeräte und der ge die Anzahl der Artikel für Software Uniware von Uni- 

technik sowie einer Oracle-Da- 
tenbank. Zum System gehören 

Immer eine Lösung I 
Die Unitechnik Cieplik & 
Poppek GmbH in Wiehl ist 
ein führender Anbieter von I 
Industrie-Automatisierung i 
und Informatik m i t  vier Standorten in Deutsch- 
land und i n  der Schweiz. Das Unternehmen löst 
komplexe Aufgaben der Regel-, Steuerungs- und 
Leittechnik und  arbeitet dabei als Gesamtver- 
antwortlicher oder als Teilprojektlieferant. 

zudem 18 Client-PCs, welche 
die Mitarbeiter im Leitstand 
sowie an den Kommissionier- 
und Clearingplätzen mit  den 
notwendigen Informationen 
versorgen. Komfortable Visua- 
lisierungs- und Auskunftssys- 
teme gewährleisten daneben 
den permanenten Überblick 
über den Anlagenzustand und 
die Bestände im Lager. Zahl- 
reiche Statistiken helfen zu- 
dem, die technischen und be- 
triebswirtschaftlichen Abläufe 
zu optimieren. < 

www.unitechnik.com 




